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1702 Juli 10 . , Luzern A
SCHREIBEN VON [RATSHERR JOHANN RUDOLF] DUERLER[AN BEAT JAKOB II . ?

ZURLAUBEN]

"Jch felicitier mein . . . Hr . Vetter uff bevorstehnte reis naoher Baden , wün¬

sche anbei guote Verrichtung.

Mein Sohn [Johann Josef ? D ü r Z e r ] betreff ent übersteiget Eine Oberste

stell seine Krefften und Talenten , dahero Er sich mit Einem accomodement [be¬

gnüge ] , wan Je disere stell uf Eine person von hier und mit namen uf Hr . [ Gar¬

de - ] Haubtm . [Ludwig Christoph ] P f i f f e r [ - im  September 1702 wurde dieser
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Oberst eines Regimentes in Frankreich - ] fallen solte , daran zweiffle , sich

woll vemüegen wurde , und kente Ein solches Eine influentz uff andere guote

fründt haben , wie dan nach der hant , und dach deme die Sachen sich anlassen,

vertrut , mit meinem . . . Hr . Vetter darüber wurde geret werden . Alein muss man

sächen , was us der sach werden wolle . Hr . [ Garde ] haubtman Pfiffer ist Einmall

glückhafftig , das deromal ikme von allen gelinge vil Ehr zu verhindern , Eine
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. . . [ ?] ist vorgenant worden , wan Erstlichen allen Egard zu dises Canton ab-

sicht gestehlt wird , weis völig nit , wie lang man den wagen in hier wird auf¬

recht behalten mögen.

Jch höre mit beduren das die HH. abgsandten us Baden den zweck nit Erreichet,

wohin man bei den lobl . 3 gmeinden [Aegeri , Menzingen und Baar - Tschurrimur-
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rihandel ! - ] wolmeinent gezilet , wan Gott Einmall seine Straff will sächen



lassen 3 so gehen die Sachen in schedlicher unomung dahär 3 ich sage disere

werde Entlieh nit alein Ein lobl . Stant Zug 3 sonder andere lobl . Ohrt treffen

wollen 3 dem Hr . Stadt Schreiber [von Zug 3 Wolfgang II . ] Vogt  underdessen

soll Es nit woll umb das herz sein 3 dan Entliehen wird gueter theill dises

bads über ihne usgegossen werden . Und wie vil Es mit den so hochangezogenen

. . . [Sachen ] in Baden Ergehen 3 die . . . Hr . Stadtschreiber will alles mit gwalt

bereingen und übermuet erzwingen 3 wir wollen ihne in die dri gmeinden wisen 3

schauwen 3 ob Er selbe in die ihnen gef eilige schrankhen Erzwingen möge 3 in

summa3 alles stekht in geferlicher verlierung 3 Gott Erbarme sich unser und

gebe mihr Krafft " .

1 ) Laut gedruckten EA war Zug auf der damals statt findenden Jahrrechnung of¬
fiziell jedoch nicht vertreten , vgl . EA VI 2 , 988 (Nr . 493 ) .

2 ) In diesem Regiment sollte dann auch Zurlauben eine Kompagnie besitzen.
3 ’ -- —— —- - 4 ) vgl . ebenda 989 a

Original - AH 75 , 345 - 346 - Blatt 346 V leer
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